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Die Zukunft ist jetzt!
Anregungen für ein modernes »Marketing« der 
    Sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

Montag, 16. Mai bis Dienstag, 17. Mai 2011

In Kooperation mit

Kosten der gesamten Tagung
Verpflegung:		  28,50 €
Tagungsbeitrag:		  40,00 €
Übernachtung EZ / DZ:	 26,50 / 21,50 €
Gesamtkosten EZ / DZ: 	 95,00 € / 90,00 € 

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit der Anmeldekarte oder über unsere 
Internetseite www.ev-akademie-meissen.de an.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Ines Franke 
(03521-4706-15; ines.franke@ev-akademie-meissen.de).

Tagungsort
Die Evangelische Akademie Meißen liegt in der historischen Alt-
stadt Meißens, oben an der Zufahrt zum Dom im St.-Afra-Klos-
terhof. Zwischen Dresden und Meißen verkehren alle 30 Minuten 
S-Bahnen. Der Fußweg vom Bahnhof zur Akademie beträgt etwa 
20 Minuten. Eine Taxifahrt vom Bahnhof Meißen zum Klosterhof 
kostet etwa 7,00 €. Autoanreise über die B 6 und B 101 Richtung 
Zentrum und Meisastraße. 
Weitere Hinweise: www.ev-akademie-meissen.de 
Die Evangelische Akademie Meißen ist behindertenfreundlich 
eingerichtet.

Diese Tagung wird gefördert von der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens und ist eine Veranstaltung im Rahmen 
der Evangelischen Trägergruppe für gesellschaftspolitische Ju-
gendbildung. Die Tagung wird auch aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Evangelische Akademie MeiSSen
Freiheit 16, 01662 Meißen
Telefon:	 035 21 / 47 06 -0
Telefax: 	 035 21 / 47 06 -99
klosterhof@ev-akademie-meissen.de
www.ev-akademie-meissen.de
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Zur Tagung

„Salamischeibentaktik“ im Rückbau des Sozialstaates – so erle-
ben die Fachkräfte der Sozialen und Pädagogischen Arbeit die seit 
Jahren voranschreitenden fiskalischen Kürzungen. Während noch 
vor einem Jahrhundert Soziale Arbeit anerkannt wurde, sich eta-
blierte, Wohlhabende diese Berufsrichtung bevorzugt studierten 
und sich für gesellschaftliche Belange engagierten, schildern So-
zialarbeiter_innen heute, dass ihre Arbeit in unserer heutigen be-
schleunigten Gesellschaft nicht wertgeschätzt wird. Sie sehen sich 
zunehmendem Druck durch eine voranschreitende „BWLisierung“ 
ausgesetzt. Vor dem Hintergrund dieser Wahrnehmungen will die 
Tagung Ansätze für ein anderes Verständnis und Selbstbewusst-
sein von Sozialer Arbeit und einem entsprechenden „Marketing“ 
vorstellen, um dadurch die Rechte der Kinder in Deutschland wie-
der auf eine stabilere Basis stellen zu können.
Eingeladen sind Fachkräfte, Mitarbeitende der Administration, Po-
litiker_innen, Studierende und Interessierte. 
Eine Fachtagung in Kooperation mit dem Arbeitskreis Kritische So-
ziale Arbeit Dresden, dem LAK Mobile Jugendarbeit Sachsen e. V. 
und der Treberhilfe Dresden e. V.

Montag, 16. Mai 2011

IN WELCHER GESELLSCHAFT WOLLEN WIR LEBEN UND WAS WIRD 
DAFÜR BENÖTIGT?

10.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung
	 Christian Kurzke, Studienleiter

10.30 Uhr	 In welcher Gesellschaft wollen wir leben?
	 Rupert Graf Strachwitz, Vorstand Maecanate 
	 Stiftung, Berlin

11.30 Uhr	 Vom Hemmschuh zum Motor Sozialer Arbeit!?
	 BWL in der Sozialen Arbeit?
	 Prof. Dr. Martin Stummbaum, FH Potsdam 

12.30 Uhr	 Mittagessen

14.00 Uhr	 Was folgt daraus? – TEIL I
	 Impulse – Diskurse - Handlungsmöglichkeiten
Parallele Workshops. Die Workshops finden zwei Mal hintereinan-
der statt und verfolgen einen konkreten Arbeitsauftrag. Ein Wech-
sel zur Kaffeepause ermöglicht es Ihnen als Teilnehmer_in an zwei 
der folgenden Arbeitsgruppen teilzunehmen.

→	 Workshop I
    	 Dreifacher Salto rückwärts?!
	 Arbeitsbedingungen & Zukunfts(un)sicherheit - 
	I ndikatoren für „mein“ Berufsleben?

	 Impuls: Oberärztin Dr. med. Karolina Leopold
	 Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und 
	 Psychotherapie; Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 	
	 an der Technischen Universität Dresden
	 Moderation: Tom Küchler

→	 Workshop II
	 „Verkaufte Ideale“
	 Fundraising als letzte Hilfe oder größte Chance?
	 Impuls: Andreas Hesse, Fundraiser der Diakonie 
	 Mitteldeutschland, Halle (Saale)
	 Moderation: Dieter Wolfer

→	 Workshop III
	 Im Spannungsfeld von BWLisierung und 
	 volkswirtschaftlichem Denken: Soziale Arbeit zwischen 	
	R echtfertigung und Wirksamkeitsanfragen – 
	 Möglichkeiten und Grenzen des Wirksamkeitsdialoges 
	 Impuls: GEPA - The Fair Trade Company - 
	 Gesellschaft zur Förderung der Partnerschaft mit der 	
	 Dritten Welt mbH (angefragt)
	 Moderation: Andreas Borchert 

dazwischen: Kaffee, Tee und Kuchen

19.00 Uhr	 Abendessen 

20.00 Uhr 	 Angebot: Besuch des Doms bei Nacht 

anschließend	 Nach(t)geplauder bei Wein im Klosterhof

Dienstag, 17. Mai 2011

08.00 Uhr	 Gedanken zum Tag

ab 08.00 Uhr	 Frühstück

WIE WIRD DAS BENÖTIGTE ERREICHT?

09.00 Uhr	 Die Lobby der Sozialen Arbeit 
	 Mythen, Realitäten und Notwendigkeiten
	 Prof. Dr. Titus Simon, FH Magdeburg

10.30 Uhr	 Kaffee & Tee

11.00 Uhr 	 Was folgt daraus? – TEIL II
	 Impulse – Diskurse - Handlungsmöglichkeiten
Parallele und diesmal nur einmal stattfindende Workshops mit 
dem Arbeitsauftrag, die Thesen des Vortages zum „Marketing“ 
der Sozialen Arbeit zu überprüfen, weiterzuentwickeln und zum 
Abschluss zu bringen. Sie als Teilnehmer_in müssen nicht im 
gleichen Workshop wie am Vortag teilnehmen.

→	 Workshop I
	 Fortführung des Themas 1 vom Vortag
	 Impuls: Gesundheit am Arbeitsplatz - 
	 ein Handlungsschwerpunkt der GEW
	 Lutz Stephan, stellv. Landesvorsitzender für den 
	 Bereich Jugendhilfe/ Sozialarbeit, GEW Sachsen
	 Moderation: Tom Küchler

→	 Workshop II 
	 Fortführung des Themas 2 vom Vortag
	 Impuls: Doreen Semdner, Deutscher 
	 Kinderschutzbund, Landesverband Sachsen
	 Moderation: Dieter Wolfer

→	 Workshop III
	 Fortführung des Themas 3 vom Vortag
	 Impuls: Ein Streitgespräch zwischen
	 Prof. Dr. Harald Christa, Evangelische Hochschule Dresden 
	 Anja Stephan, Arbeitskreis Kritische Soziale Arbeit Dresden
	 Moderation: Andreas Borchert

12.30 Uhr	 Mittagessen

13.30 Uhr	 Fortsetzung der Workshops vom Vormittag

14.30 Uhr 	 Kaffee, Tee und Kuchen

15.00 Uhr	 Die Zukunft ist jetzt!
	 Anregungen für ein modernes „Marketing“ der 	
	 Sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
	 Vorstellung der Arbeitsergebnisse der Tagung.
Es besteht die Möglichkeit Vereinbarungen für eine Weiterar-
beit zu treffen.

anschließend 	 Gespräch mit Thomas Neumann, 
	 Pressesprecher, Deutscher PARITÄTISCHER 		
	 Wohlfahrtsverband, Landesverband Sachsen e.V. 	
	 & Mitglied des Leitungskreises des sächsischen 	
	 Bündnisses Zukunft und Zusammenhalt
	 • In welcher Form könnten die während der 
	 Tagung entstandenen Thesen die Arbeit des 	
	 sächsischen Bündnisses Zukunft und 
	 Zusammenhalt begleiten?
	 • Welche weiteren Anregungen aus dem
	 Tagungsprozess sind für das Anliegen des 
	 Bündnisses relevant?

16.00 Uhr	 Verabredungen, Resümee und Abschluss der 	
	V eranstaltung
	 Christian Kurzke

Änderungen vorbehalten
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